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Wiederverwendung –
eine kommunale Herausforderung

Johann Janisch
Geschäftsführer

Burgenländischer Müllverband
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• 1980 Gründung Burgenländischer
Müllverband (Müllgesetz 1980) 

• Gemeindeverband
• Alle Gemeinden sind Mitglied (171)
• Auftrag:

• Sammlung, Beförderung, Behandlung 
des Haushalts – und Sperrmülls (auch 

betriebliche Abfälle)
• Problemstoffe, Altstoffe (Papier, Glas, 

Kunststoffe, Metalle)
• Hoheitliche Aufgaben
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UDB Sammelzentrum 3 Gols

BMV Deponie Nord und Altstandort 
“Schüttbereich Ost“ Großhöflein (Föllig)

BMV Deponie Mitte Unterfrauenhaid und 
Altstandort “Deponie Mitte Alt“

BMV Altstandort “Fenyös“ Oberpullendorf

BMV und UDB Betriebszentrale 
Sammelzentrum 1                MBA  
Oberpullendorf

UDB Kompostplatz Welgersdorf

UDB Umladestation Heiligenkreuz

UDB Sammelzentrum 2 Großhöflein (Föllig)

BMV sanierte  Altlast “Oberwart“

UDB Sammelzentrum 4  
Oberwart

Burgenland

Fläche 3.965,46 km²

Nord-Süd: 143 km

West-Ost: 85 km

EW: 277.600 (VZ 2001)

Zentrale: Oberpullendorf 

4 Umladestationen

171 Gemeinden (ASZ)
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• Ja – ist eine kommunale Herausforderung
(Aufbau neuer Wege)

• Aufgabe im Sinne des Gemeinwohls und    
der Daseinsvorsorge (neues Denken)

• Kommunale Institutionen prädestiniert

• Müllentsorgung – Aufbau kommunal
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Abfallrahmenrichtlinie

neue fünfstufige Abfallhierarchie

- Vermeidung 
- Vorbereitung zur Wiederverwendung
- Recycling 
- Sonstige Verwertung, z.B. energetische 

Verwertung 
- Beseitigung



�������������	
��

�
��������	
���� �����������

Sammlung von Elektroaltgeräten:

• seit 1994 getrennte Erfassung von 
Elektro(nik)altgeräten in Burgenland

• Zusammenarbeit mit Handel

• 12t LKW – Abholung von ASZ Gemeinden 
und Handel (nach Bedarf)

• Zentrale Oberpullendorf 

• frachtbare Mengen gebündelt – Verwertung
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Sammelmengen 2009

Großgeräte: 382,3 t

Kühl– und Gefriergeräte: 366,7 t

Bildschirmgeräte: 376,2 t

Elektrokleingeräte: 428,3 t

Gasentladungslampen: 8,4 t

Gerätebatterien: 19,8 t

Pro-Kopf-Aufkommen: 5,7 kg/EW
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Pilotprojekt

Wiederverwendung von Elektroaltgeräten 

im Burgenland

Start: Frühjahr 2009
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Pilotgemeinden - Auswahl:

- Bereitschaft zur Projektmitarbeit

- Logistik

( Schnellstraße, Nähe zum BUZ)

- entsprechende Mengen an EAG

Projektpartner – BUZ:

Zulassung als anerkannte Prüfstelle 
(Zerlegestation)
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Pilotgemeinden:
Mattersburg

Forchtenstein

Markt St. Martin

Neutal

Stoob

Oberpullendorf

Projektpartner:
BUZ – Burgenländisches
Schulungszentrum (Neutal )

Quelle: Google
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6 Sammelgruppen
Elektrogroßgeräte
Elektrokleingeräte
Kühl- und Gefriergeräte
Bildschirmgeräte
Gasentladungslampen
Gerätebatterien

Wiederverwendung
Elektrogroßgeräte
(Waschmaschinen, E-Herde, etc.)
ausgesuchte Elektrokleingeräte
(Handys, alte Radios, etc.)
Bildschirmgeräte, PC`s
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Was muss bei der Sammlung , 
beim Transport , bei der 

Überprüfung und  beim Vertrieb
beachtet werden?
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1.Übernahme im Altstoffsammelzentrum

- Ist das Gerät funktionsfähig?

- Ist das Gerät in optisch gutem Zustand?

- Zahlt sich eine kleinere Reparatur aus?

��� � Erstcheck durch Übernahmepersonal
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Bildschirmgerät 

abgezwicktes Kabel 

Bildschirmgerät
fehlende Fußplatte 

Bildschirmgerät 
beschädigtes Gehäuse

Mängel bei EAG´s
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PC´s

Fehlende Teile:

Laufwerke 
Arbeitsspeicher
Festplatte
Gehäuse

Waschmaschine
komplett zerstört 

Mängel bei EAG´s
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2. Lagerung im Altstoffsammelzentrum

- Kennzeichnung der Geräte

- Versperrbarer Lagerraum

- Wieviel kann man lagern

- Problem: illegale Sammelbrigaden
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Sammlung im Altstoffsammelzentrum

Sammlung unter Dach
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3. Abtransport zum BUZ

- Koordination

- Fahrzeug (BUZ)

- Sammelfrequenz (nach Bedarf)
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4. Prüfung der Geräte im BUZ

- Zulassung als Prüfstelle

- Schaffung von Prüfplätzen

- Reinigen der Geräte

- kleinere Reparaturen

- Zwischenlagerung für 
Wiederverwendung
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Demontage 
Gewinnung 

wertvoller Rohstoffe 
und Schadstoffent-

frachtung

�
��������	
���

���
�
��
�����
�

Prüfung 
gesammelter 

Elektrogeräte und 
kleinere Reparaturen 

nicht funktionsfähige
Geräte
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Motoren

Lautsprecher

Kupfer

Demontage - Rohstoffe

Leiterplatten

u.a. Edelmetalle

Gehäuse

Aluminium

Kabel
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Knopfzellen

Entfernung von Schadstoffen 

Quecksilberschalter

Kondensatoren
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5. Vertrieb (geplant)

- Homepage des BMV 

(bei Reparaturführer)

- Sozialen Einrichtungen

z.B. Caritas, Volkshilfe, etc.  

- 1 Vertriebsstelle im Norden u. Süden
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www.bmv.at/

Reparaturführer
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- ca. 10% der getrennt gesammelten 
Elektrogroßgeräte sind funktionstüchtig

- einige Geräte wurden der Caritas bereits 
weitergegeben

- einige funktionstüchtige Elektrokleingeräte 
(Stereoanlage, Mikrowellenherd, 
Bügeleisen,..) wurden mitgesammelt
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- keine Handy´s ��� � eigene Sammelschienen 
(Wundertüte,...)

- keine PCs

- Illegale Sammelbrigaden nehmen 
funktionstüchtige Geräte dem Anlieferer
bereits vorm ASZ ab
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Hausabholung

- Direktabholung

- keine häufige Umladung

- Gehäuse bleiben weitgehend intakt

Umfangreiche Information 

- Gemeindezeitung/Postwurfsendung 
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Bessere Vorsortierung

- Motivation des ASZ-Personals

- Trennung funktionierende/ 
nicht funktionierende Geräte
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• Langer Weg

• Nachhaltiges Denken (nicht „Geiz 
ist geil“)

• Ziel: 2 Vertriebsstellen (für Reuse-
utilities)
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